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TaLblatt .

^ o » 306 , Dienstag den 31 . December 1861 .

Einladung zum Abonnement
auf das

Wiesbadener Tagblatt .
Das Wiesbadener Tagblatt , unter allen im Herzogthum Nassau

erscheinenden Blattern das stärkst verbreitete , erscheint täglich mit Ausnahmede « Sonntags m der bisherigen Weise . Der Abonnementspreis beträgt pro
^

.uartal 30 kr . , für Auswärts mit Zuschlag der Postgebühr , und wird das
Blatt nach Wunsch den verehrlichen hiesigen Abonnenten für 9 kr . proQuartal ms HauS gebracht . Die Inserationsgebühr beträgt für die Seite

l"
J ? Vtt6er deren Raum 3 kr . Bestellungen auf das mit

dem 1 . Januar 1862 beginnende neue Quartal beliebe man in Wiesbaden

«
unterzeichneter Verlagshandlung , auswärts bei den zunächst gelegenen

Postämtern oder den Landpostboten zu machen .
® 9 9

___ ____________
L - Schellenbcrg '

sche Hof - Buchhandlung ,

£ , m Tagesordnung
für die Montag den 6 . Januar 1862 , Morgens 9 Uhr , stattfindende Sitzung

des Bezirksraths .

f, ™

'
Sä! ^ uch der Gemeinde Schierstein um Entnehmung der AblösungS -

dasigen Gemeindecasfe
" b ° " 3infen biefer Summe aus der

2 . Das Gesuch der Gemeindebehörde zu Sonnenberg um käuilicke lieber ,

daselbst
" " " 1 $ Ut ' 9 Gemeinde . Grundeigenthum an Friedrich Kilian

3 . Das Gesuch der Gemeindebehörde zu Sonnenberg um käufliche Ueber -

eiänm nn V ? ‘ “ T !
unb 3 ^ uß breiten Fläche Gemeinde - Grund -

eigenthum an Carl Philipp Dörr und Wilhelm Bingel von da
des Schuhmachers Philipp Martin von Niedernhausen ,

. Gesuch des Jacob Ebel von Ohren , temporär zu Biebrich wobn -
haft , um Gestattung des Wirthschaftsbetriebs daselbst

9

S Weinhäudlcrs Christian Bertram von Wiesbaden
um Gestattung de « Wirthschaftsbetriebs im . Hotel Zimmermann "

daselbst .
ki,71 Dw Beschwerde der Wlttwe des Martin Seif von Biebrich gegenb

«
b °

Ty ^ Clr* nbCse^ ilrbe Se0en verweigerter Armenunterstützung .

aea8en h? Siegfried Schröder lr von Bierstadtd ^ öe Gemeindebehörde wegen nicht genügend verabreichter Armen -
unlersiutzung .

LJ ? a
.
6 ^ ŝuch des Georg Ripperger von Biebrich um Unterstützung .

Wiesbaden , den 28 . Decemher 1861 . Herzgl . Nass . Verwaltungs - Amt .
Dr . Busch .



Bekanntmachung -

Donnerstag den 2 . Januar 1862 Vormittags 11 Uhr soll die Anfertigung
von Turngeräthen für die höhere Töchterschule dahier , bestehend in :

Zimmerarbeit , veranschlagt zu . . . . 59 ft . 19 fr .

Schlosserarbeit ........ 19 „ 12 „
Srilerarbeit 13 „ 36 „
Sattlerarbeit '

. ....... 9 „ 4 „
Wagnerarbeit 10 „ 48 „

öffentlich wenigstnehmend in dem hiesigen RathhauS vergeben werden .

Wiesbaden , 30 . December 1861 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 9 . Januar f . I . Morgens 9 Uhr läßt H . Philipp Erckel

dahier Friedrichstraße No . 22 allerlei Mobilien , namentlich mehrere vollstän¬
dige Betten , Kanapes , Stühle , Kommode , Schränke , Spiegel und dergleichen ,
sodann eine Droschke , einen zweispännigen Leiterwagen und zwei fünfjährige
hellbraune Pferde nebst Geschirr , Alles in gutem Zustande , gegen gleich baare

Zahlung versteigern .'
Wiesbaden , den 21 . December 1861 . Der Bürgenmeister -Adjunkt .

14081 Co ulin .

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebrecht , daß durch Verein¬

barungen mit :
1 ) Herrn Gottfried Theiß , Besitzer der Herrnmühle ,
2 ) Herrn Carl Wagemann , Besitzer der Kimpelmühle , und

3 ) Herrn Jacob Stuber , Besitzer der Steinersmühle dahier ,
die Accise « Abgaben von dem in diesen innerhalb der Stadt selbst belegenen
Mühlen producirt werdenden Mehl in Aversionalsummcn fixirt worden sind
und zwar für die Zeit vom 1 . Januar his 31 . December 1862 .

Alle während dieser Zeit in die bezeichneten Mühlen einzuführenden Frucht -

quantitätcn können steuerfrei eingrführt werden , ohne daß sie vorher dem

Acciseamt vorzuführen und zu declariren sind .
Wiesbaden , den 28 . December 1861 . Das Accife - Amt .

______ H ardt .

Notizen .

Heute Dienstag den 31 . December Vormittags 11 Uhr :

Versteigerung von Glasscherben im RathhauS . ( S . Tagbl . 304 . )

Feuerwehr .

Mit dem 1 . Januar 1862 geht der Feuerwehrdienst über Land auf die

große Fahrspritze No . 4 über , wonach sich die betreffende Mannschaft zu
bemessen hat .

Wiesbaden , 28 . December 1861 . Der Commandant der Feuerwehr .

Ehr . Zollman « .

Bei der Hochzeit des W . M . wurde das Versorgungshaus für alte Leute

mit 2 ft . 24 tr . bedacht , dessen Empfang dankend bescheinigt
Der Hausvater . 429

Echte Amerikanische Gummischuhe bei

F . C . Nathan , MichelSberg . 11813

Mühlgaffe 5 ist ein Bücher - undSilberschrank zu verkaufen . 14173



Carl Rücker
, Taunusstmße 3 ( Alleesaay ,

empfiehlt zur geneigten Abnahme folgende reingehaltene Weine , alS :

Weisse Weine :

1858t Csenheimer . . . . per Flasche ä 1

„ Laubenheimer . . . „
„ Hatten Heimer . . . „

1859r Niersteiner
„ Hahnheimer Knopf . „

1858r Hochheimer . . . . „
H lf - . . . „
„ Rauenthaler . . . . „
„ Rüdesheimer . . . ,

1857t Retobetget ( eig . WachSth . ) „
„ Johannisberger . . . ,

1858r Rüdesheimer Berg . . „
( Riesling Auslese . )

» » 1
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» 11 1

ir n 1
3
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3
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3

lf fl 4
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„ mit GlaS 2 , 42 ,

« » » 4 b 30 0

Rothe und fremde Weine .

1857t Ingelheimer . . . . per
1858t Ahtbleichett . . . . „
1859t „
1857t AßmannShäuser . . „

, Bordeaux St . Julien . . .

b „ Margeaux . . .
Moussttende Rheinwein « . . . .
Champagner ( ächt )
Rum fl . 1 . 36 und fl . 2 , Ar :

asche ä 1 Litte ohne GlaS 48 fr .

B B 1 B 1 B 48 g
H II 1 B B B 1 ff« B

b b 1 b n u 1 b 12 n
per Flasche mit GlaS 1 „ 45 „

11 w * » 2 b 42 b
. . . ä 1 fl . 30 ft . Q. 1 0 45 r

3 30

fl . 1 . 45 , Genever fl . 1 . 45 ,

Cognac fl . 2 und fl . 2 . 42 , Madeira fl . 1 . 36 und fl . 2 ,
Malaga fl . 1 . 30 , Port ä Port fl . 1 . 45 , Sherry fl . 1 . 45
und fl . 2 . 20 . 13294

Austern und Cavlar ,
Bremer Beleben ( Neunaugen ) ,
Aal - Roulade ,
Gänse - Briiste und Keulen

14216 empfiehlt Chr . Ritzel Wittwe .

Arae - und Rum - Pnnsch - Gffenz , Jamaiea -Rnm rc . empfiehlt
in Originalflaschen , sowie im Anbruch billigst
14217

__ Äug , Schramm , Langgasse 14 .

Feinste Qual . Runi - Punschessenz
per Schoppen ( gemessen ) 48 fr .

14168 bei A . Herber .

Punsch - Essenzen
in allen S orten , Cognac - Grog - Essenz , Rum und Arae , sowie
alle Sorten feine Liqueure in V, und */2 Flaschen empfiehlt
14218

________________   Carl Warnecke , Langgasse 11 .

Sehr schöne Kastanien ,
sehr schöne Maronen

14219 billigst bei Ohr . Ritzel Wittwe .



j ) » » i » Bie ( eiuniihle <

Zur Feier des Neujahrstages findet des Nachmittags wohlbesetzte Har¬

moniemusik und Abends ein Ball statt , wobei vorzügliche Getränke

und Speisen gegeben werden

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

14220 y .i » Thiriet ,

[
RESTAURATION ENGEL

Am Svlvester - Abend und Neujahrstage vorzüglichen Cardinal per

Schoppen 24 kr . , sowie alle Sorten Punsch , « nt 92 ( ^ 0 ^ « ^
Mustkalifche Abendunterhaltung . ___

Anr schönen Aussicht .

Mache die ergebenste Anzeige , daß

Mittwoch den 1 . Januar 1862
in meinem Saale große TanrmukA , ausgeführt
von der K . St . Oesterreich scheu Milltarmiistk ,

stattfindet . Für gute Sbeisen und pmswurdlge Ge¬

tränke ist , wie bekannt , bestens Sorge getragen ,

um ethischerer .

Erbprinz von Nassau .

Mittwoch den 1 . Januar , Nachmittag « 4 Uhr ,

grosse Tanz - Musik »

wozu ergebenst einladet Georg Ahl . 14221
~

Am Neujahrsfest
14222

große Tanz - Musik
. d » « im Schwalbacher Hof ,

-

wozu freundlichst einladet JF « We & er *

Mittwoch den 1 . Januar 1862

große Tanz Musik
in meinem neuen Saale .

Für gute Speisen und Getränke wird besten « gesorgt sein .

Louis Kimmel .



Rietherberg .

Mittwoch de » 1 . Januar 1862 Fliiaelmusik , wozu ergebenst einlabet
14224 I . Schenck .

Weinkeller & Restauration
,

große Burgstraße .
Jeden Tonn - und Feiertag Erlanger Doppelbier vom Faß 14225

W . Hemme .
14226

Gastwirth des Felsenkellers in der Taunusstraße ,

macht ein verebrliches Publikum auf das vom 1 .

Januar in Zapf zu nehmende Salvator - Bier mit
dem Anfügen aufmerksam , daß reine Weine , Punsch
u . s w mit angemessenen Speisen zu haben sind .

Am Neu ; ahrstag findet bei Unterzeichnetem ein
großes Ganswürfeln statt , wobei ein vorzüglicher
Gänsebraten und ein gutes Glas Wein verabfolgt
wird . Grundmühle . Anton Blum . 14175

Echte türkische Tabake
14227 bei 1Walher , 11 Wöbergasse 1K

F 8 . Schmitt , TamuSstraße 25
,

empfiehlt ^
seine reingehaltene Weine im Preise voü

24 fr . bis 2 fl . 30 fr . per Flasche , sowie alle Arten
Sprrttuofen und sämmtliche von den renommir -

testen Häusern hier gangbare Pnnschesfenze . 14179

Frische Schellfische
Hl31 bei Chr . Ritgel Wittwe .

Mavinirte « ärinq -
^

~

g
Frisches Hirschfleisch u . Hasen

bei Wildprethändler ( Beyer .

Oliocotacte
« nö Ur rühmlichst bekannten Fabrik von Wittekop L Comp . in Braunschweig11835 empfiehlt F . L . Schmitt , Taunnöstraße No . 25 .



Den berühmten

14231

W

empfiehlt
7768

PatÄter Würl
'
elfonn - CalTee - Zucker

b Packet 22 kr . empfiehlt
H . Wenz , l5onditor . hssa

Neu jabrswucsche und Gratulationskarten
in den neuesten Mustern , reich assortirt ,

rlooker . 99

Jos . Berberich , Friedrichstraße No . 20 ,

Niederlage in Biebrich bei Herrn O . vhler .

trojjtn on ____ — —- — -— —---- — —

^
/̂ » Thalk ^

Mayer
' schen Brustsyrup

F e i n st e

Fuiiscli - Essenzen
zu den billigsten Preisen bei Anton Roth , Goldgasse 9 . 14229

« Alle Sorten Choeolade
7339

der Compagnie frantaise in Mainz

empfiehlt zum Fabrikpreis chr ‘ Rtt * el Wwe .

^ reüjahrsweck
bei Bäcker Maldaner , untere Fr ' cdrichstraße . ---- ---- g

—
,

Für den Sylvester - Abend empfehle ich frische Berliner Pfannkuchen

Pnnsch - Effen , <° « « M » " d » - lb -

Q
« « »

Orientalische -
^

EnlHäarung - mtttel >n M - - - n » I 27 V,

Ehin - Mhe - SMrfdrbcmittcl • JA ®

Toms brensch , M
Conditor , Ä

empfiehlt von heute an täglich frische Berliner Pfannkuchen ,

MM sowie Citronen , Orangen und AnanaS -Punsch - Essenzen . MW



Der Unterzeichnete besitzt noch eine kleine Anzahl der gelegentlich de »
50jährigen Jubelfestes des Herrn

Oberlehrers , Cantor Jacob Kunr
erschienenen von ihm selbst verfaßten Lebensbefchreilurig , welche , so
weit der Vorrath reicht , zu dem billigenMeise von nur 12 kr .

'
daS Exemplar

abgegeben werden .

Buchhandlung von Ohr . Umbarth ,280 Taunusstraße 2 .

14233

Einladung
zum Abonnement auf die Carnevals -Aeitung

„ Skarrhalla "
.

Amis - und Regierungsblatt des Prinzen Carneval .

Herausgegeben von F . Hcy ' l und P . Sonn .
Unser Blatt dient in jeder Hinsicht der Sache des

entschiedenen aber besonnenen Blödsinns . Die Interessen
der Narrheit , des Humor

'
s und erbitterter Kampf gegen

die Langweile im großen Ganzen , sind für uns Ziel und

, n . n . Richtschnur . Wir geben Alles was andere Blätter nicht
geben . Leit «, Leid - , Leut - und Läutartikel , sowie Aufsätze bewährter Narren
und reichhaltige Mittheilungcn aus dem Gebiete der Narrheit .

Der Abonnementspreis beträgt : 1 fl . 45 fr . ohne Postaufschlag für 8 — 9

AE "
.
" a 1 Bogen . Der ProspectuS ist durch alle Postanstalten und

Buchhandlungen zu beziehen , woselbst auch AbonncmentSbcsteüungen entaeaen »
genommen werden . 0

Die erste Nummer erscheint Anfang Januar .
Die Expedition der „ Narrhalla "

.
1 *

. Soim iu Mainz ,
Wall - und Capuzinerstraße No . 23 .

Einladung zum Abonnement

W
, auf die

i e s fr a heuer Zeitung .

HerauSgegeben und redigirt
von

Dr . Koch - Eonradi und De . Eduard Löwenthal .
Unfer Blatt dient in jeder Hinsicht der Sache des entschiedenen aber

und
' Die Interessen der Humanität , der Geistesbildung

s unV$ K , ? enJCrD0 n 0monUn9.
im 9ro6en Ganzen sind für UNS

» Km - » o-
^ ' ^ schnur . Wir geben Leitartikel , Telegramme auS den Haupt «

Be " jjW/ ' lowie Correspondenzen aus bewährten Quellen , und reich «
haltige Mittheilungen aus dem Gebiete der Volkswirthschaft , Landwirtbschakt

brinaftr® ehi » f^
e^ nir

fbilbe
" ben ä6rißtn ® >ti ( unsres Blattes . Das Feuileton

Duart ° ( pre {«   beträgt 2 fl . Inserate kosten 3 fr . die » spaltige Keile .
ftnb durch alle Postanstalten unentgeltlich zu beziehen .

______ ____________
Die Expedition . 14169

Wint schöne Dogelshecke ist zu verkaufen Römerberg 15 . 14834



zu erhöhen .
14235

( Hierbei »wer Beilagen .)

Einige ehemalige Schiiler des ^ Lerstorbenkn . .

MA
---

fr * ’
Ist die am 13 . October gewählte Commission

ll - K - We eingeschlafen ? _ __

Einladung .

Unser allgeliebter Oberlehrer und Kantor

^ ob . ^ acob Knnz
dahier ist am 29 . diese « nach nur neuntägiger Kranlheit in hohem Alter

" Ä !
°

Unt - r » ichneten erachten es als eine Pflicht der Dankbarkeit , welche

sietem würdigen Manne schuldig sind , ihre Mitbürger . ° ° n denen dw alteren

S Ä *& £

Nachmittag « 2 Uhr : Vesper .

Cours
sur la Lilleral ' ire franfaise au XVlt ’i « ecte

nar M P . Magnin , Professeur de langne fran ^ aise a ^ ieshaden .

DesP listes d ’iDscription sout deposees chez M . M, les lidrawes JUR i

hfnsfi T nntreasse No . 43 , et SCHELLENBERG , meme rne No . 27 .

aura
’
lieu Landl 6 Janvier ’a 6 '/ , beares dans la salM -

Pafflnt ftOa^ We
'

Darm wünscht Conversäteonsstunde in ftdsi ' ch

und deutsch mit einer deutschen Dame zu vertauschen . Näheres m der

"
Ma » sucktHbeater - Abonnement auf einen Platz in b <r Par -

terre -Lvge ( Vordersitz ) oder im Parterre zu übernehmen . a >ere >

hau « zum Stern . ---------- --------- -------- --- —

2wei im besten Betri ^ stehmde

^ ^ a ^ einfabriken ( Feldziegeleien )

ns

Evangelische Kirche .

Shlvesterabend 5 Uhr : Herr Caplan Conrady .

Neujahrstag .

Vormittag « 9S4 Uhr : Herr Pfarrer Köhler .

Katholische Kirche .



Tagblatt .

Dienstag ( Beilage zu No . 3 0 6 ) 31 . December 1861 .

Logis - Vermiethungen .

( Erscheinen Dienstag « nnd Freitag «.)

Gr . Burgstraße 10 ist ein Salon mit 2 — 3 Zimmern , elegant möblirt ,
sogleich zu vermiethen . 14199

Kl . Burgstraße 12 ein möblirtes Zimmer im 3 . Stock zu vermiethen . 14200

Dambachthal No . 4 ist die Bel - Etage , bestehend in 7 Zimmern , Küche ,
mehreren Dachkammern nnd sonstigem Zubehör , ans den 1 . April 1862

zu vermiethen ; auf Verlangen kann auch ein Theil Garten dazugege
' ien

werden . Näheres im Hause daselbst bei Hofschlosser Philippi . 14072

Elisabethcnstraße No . 5
ist die Bel - Stage zu vermiethen und kann gleich , den 1 . Januar oder den

1 . April bezogen werden . Näheres im Hause selbst .

Elise ForweS . 12863

Emserstraße 15 ( Landhaus ) ist eine sehr angenehme Wohnung von 3

Piecen sammt Zubehör möblirt oder unmöblirt zu vermiethen . 11936

Emserstraße 20 ist eine sehr ruhige Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör mit oder ohne Garten auf den 1 . April zu vermiethen . Näheres
eine Stiege hoch von 12 bis 1 Uhr . 13655

Emserstraße 31 ist der 2 . Stock , bestehend aus 13 Piecen , nebst Keller ,
Holzstall , einem Garten vor dem Hause zu vermiethen , auf Verlangen
kann Pferdestall , Wagenremise und Kutscherstube dazu gegeben werden .
Das Nähere beim Eigenthümer im Hause sebst ;

auch sind Herrnmühlgasse , Eck der Burgstraße 8 , im 3 . und 4 . Stock
2 Familienwohnungen , wie im Hinterhause der 2 . Stock nebst vollständiger
Schreinerwerkstälte zu vermiethen . Das Nähere bei dem Eigenthümer
Emserstraße 31 . 14201

Eck der Nero - und Röderstraße No . 48 sind 2 unmöblirte und eine
möblirtc Wohnung zu vermiethen und können gleich bezogen werden . 14202

Eck deS MichelSbergS und der Schwalbacherstraße 23 ist ein freund¬
lich möblirteS Zimmer zu vermiethen . 13156

Fanlbrunnenstraße 2 sind zwei möblirte Zimmer zu vermiethen . 10971

Friedrichstraße 8 ist ein möblirtes Zimmer mit Cobinet , Parterre , z «

vermiethen und kann gleich bezogen werden .
'

14025

Friedrichstraße 32 ist der oberste Stock nebst Zubehör auf den ersten
April 1862 zu vermiethen . 13794

Friedrichstraße No . 42 sind 2 Wohnungen mit 4 Zimmern , Küche , und
eine Mansardewohnang mit 3 Zimmern , Küche nebst Zugehör auf den
1 . April zu vermiethen . Näheres im Hinterbau . 14203

Goldgasse 6 ist der mittlere Stock , bestehend in 5 Zimmern , Küche rc . ;
sodann der untere Stock , zum Wirthschaftsbetrieb eingerichtet , zu vermiethen .

^ Näheres bei C . Wörner . 14204

iesbadener



Aeidenberg 3 ist ein Logis auf den 1 . April zu vermieden . 142öS

Häfnergasse 6 ist ein möblirles Zimmer zu vermiethen . 14157

Häfnergasse 14 ist eine heizbare Dachstube zu vermieden . 14206

Kapellenstraße 5 , Parterre , ein mövlirleS Zimmer zu vermiethen . 13944

Kirchgasse 25 sind 2 vollständige Wohnungen , jede mit -ö Zimmern , Küche
und sonstigem Zubehör auf den 1 . April zu vermiethen . 13493

Lehrgasse 5 ein möblirtes Zimmer . 12225

Maucrgasse 11 ist ein kleines möblirtes Zimmer zu vermiethen . 14207

Mauritiusplatz No . 2 sind mehrere sehr schöne LogiS auf 1 . April zu

vermiethen . 14208

Metzgergasse No . 13 ist ein kleines Logis an eine stille Familie zu

vermiethen . 14209

MichelSberg 19 ist ein Zimmer zu vermiethen . 12507

Mühlgasse 2 sind 2 Wohnungen , jede bestehend auS 5 Zimmern , Küche
und Zubehör auf den 1 . April 1862 zu vermiethen . 13346

Nerostraße 13 sind mehrere kleine Logis zu vermiethen und auf 1. Äpril
oder 1 . Mai zu beziehen . 14210

Rerostrahe 38 ist em schön möblirteö Zimmer zu vermiethen . 12736

Ne rostraße No . 43 ist ein kleines freundliches , möbliötes Zimmer gleicher
Erde zu vermiethen . 14211

Oberwebergasse bei Metzger Seewald sindlzwei kleine Wohnungen an

stille Familien zu vermiethen und gleich za beziehen . 13007

Rhernstraße 10 sind mödiirle Zimmer zu vermiethen . 12871

Röderallee 8 ist ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen . 14212

S chach ist ratze 6 ist ein möbUrteS heizbares Zinimer zu vermiethen . 13280

Schacht st raße No . 19 ist ein mödlirteö Zimmer zu vermiethen . Auf

Verlangen wird die Kost gegeben . 14065

Kl . Schmalbach er st raße 3 ist ein Stube zu vermiethen . 14213

Schwalbacherstraße No . 14
in meinem Landhauje ist die Parterre -Wohnung auf 1 . April zu vermiethen .

Das Nähere bei Hrn . Gustav Deucker zu erfragen . A . 8tllß . 14121

Schwalbacherstraße No . 41

ist zum 1 . April der mittlere Stock neost Zubehör anverwenig zu vermiethen .

Auskunft wird ertheilt Parterre rechts . -
.

14066

Sonnenberger Ehaujsee No . 11 ist die Bel - Etage möblirt mit Äu ^ t

und Zubehör sogleich zu vermiethen . 13790

Stift str atze 3 ( Nerothal ) ist ein LogiS im zweiten Stock zu vermiethen

und kann am 1 . April bezogen werven . . ic 144 ° 9

Stiftstratze 16 ist der zweite Stock mrt allem Zubehör sogleich Muver «

miethen . Näheres daselbst . L1 , h - ■

Taunusstratze No . 41 ist der mittlere Stock , bestehend m 5 Zimmern

und sonstigem Zubehör auf den 1 . April 186 <4 zu vermiethen . 14077

In vem Lanbhause Wtlhetmshöhe 2 sind 2 schöne Wohnungen zu,vzr -

vermmhen ; aus Verlangen kann auch Stallung für Pferde dazu gegeben

werben . . ■ 1366 "

Bei M . Seck , kl . Burgstraße 12 , ist eine unmöblirte Wohnung von 4 Zimmern ,

Kstche , 2 Dachkammern rc , gleich , oder bis 1 . Apristzzu vermWW , 14214

Die Bel - Mage peö Hguseö Leberberg Nv . 3 ist zu mierhen . Nähens zu

erfragen bei I . Walther , Heibenberg 2 , n " lb

Ein gut möblirtes Ätausard -Zimmer rott schöner Aussicht ist zu vermiethen .

Wo , sagt vre Expevilion . l ° ‘ yy

Salon mit Balkon , 2 Zimmer , 2 CadinetS rc . unrnöblirt zu verchlethen

Landhaus Geisbergweg No . 13 , Parterre . ldyt )U



In einem schönen Hause in angenehmer Lage ist eine Parterrewohnung non

3 Zimmern , Küche 2c . , sowie eine dto . in der Bel -Etage non 5 Zimmern ,
Küche 2c . auf den 1 . April zu vermiethen . ferner ein Bauplatz zu

verkaufen durch das Cvmmissions - Büreau non Gust . Deucker . 14215

Zu vermiethen .

Ein Landhaus mit Garten an der Erbenheimer Chansie Ne . 4 auf 1 . April
zu beziehen . DaS Nähere bei dem Eigentbümer in dem Hanfe selbst , oder

auf dem Comptoir von C . Leyendecker & Comp . ,
7 große Burgstraße 7 . 269 ,

Zu vermiethen
auf den 1 . April in einem Landhause an der Erbenheimer Chausiee zwei

sehr schöne Wohnungen , eine jede bestehend in 1 Salon , 4 Zimmern ,
Küche , Keller , 3 bewohnbaren Mansarden und Mitgebranch deS GartenS .
Daö Nähere bei dem Eigenthümer im Hause selbst oder aus dem Comptoir

. . von C . Leyendecker & Comp . 269

Zwei Zimmer
möbsirt , sind sogleich zu vermiethen Atarktstraße No . 11 . 13348
DaS von Frau Medictnalraih Meninger seither bewohnte LoaiS Kirch «

g asse Ro . 11 ist anderweit auf den 1 . April 1862 zu vermiethen . 14080

Zu vermiethen .
Eine freundliche für sich abgeschlossene Wvhnuüg von 4 Zimmern , 3 Dach¬

stuben , Küche und sonst allem Zubehör ist auf 1 . April 1862 zu vermiethen .
Näheres in der Exped . 14159

Zu vermiethen
ist in meinem Hause , bei dem Eingänge rechts , die Parter - e . Wohnung , be¬

stehend in 3 Zimmern , Küche , Keller , Holzstall , Waschküche , Bleichplatz ,
Trockenspeicher untz 2 Mansarden , und den 1 . April zu beziehe » . Herr
Schreinermeister Bauer in meinem Hanse ertheilt nähere Auskunft .

Lauterbach . 14078

ZN Biebrich MH . ,
dem Herzoglichen Garten gegenüber , ist ein Hans mit bewohnbarem Hinter «

gebäude , Garten , geräumigem Hof , Bleichplatz 2c . zu vermiethen . Zu
prfragen Kirchgasse No . 11 , eine Stiege hoch . 14122

Städtisches ,

Nachdem die Rechnung der Stadtgemeinde Wiesbaden für 1860 durch den

Gemeinderath und den Bürgerausschuß nach gesetzlicher Vorschrift geprüft
ist , auch 14 Tage zu Jedermanns Einsicht aufgelegt worden war , wird es

denjenigen hiesigen Einwohnern , die an der Einsichtsnahme derselben verhin¬
dert waren , gewiß angenehm sein , wenn eine gedrängte Uebersicht über den

städtischen Haushalt vorgeführt wird .
Die Gesammtsumme der Einnahmen betrug 354839 fl . 36 fr .
die der gesammten Ausgaben 341215 „ 44 „

Ueberschuß
~

13623 fl . 52 fr .
Es werden in der Rechnung 7781 fl . 3 ’/4 fr . Reeeß ( Verlust ) von dem

gewesenen Stadtrechner Lauterbach nachgeführt .

Pie Hgupk - ,Einnahme -Po,sten sind auM einer Capital - Aufnahme für Wasser¬
leitung und Schularbeiten von . 101500 fl . — fr .

MMl  3095 „ 4 „
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Armenunterstützung
Darunter für Hausmiethe
Pflegegelder für Geisteskranke . . . .

Heilungs - u . Verpflegungskosten im Civil -

hospital
Zuschuß an Wohlthätigkeits -Anstalten :

a ) der Klnnkinderbewahranstalt . . .

b ) dem Versorgungshaus für alte Leute

Besoldung der städtischen Beamten . . . .

Kosten der Straßenbeleuchtung für 340 Laternen

Feuerlöschgeräthschaften

Kochbrunnenpacht ......... - - - -

Es find die hier angeführten Einnahme -Posten nur

deres Interesse für die Gemeindeangehörigen haben dürften .

Ausgaben .

195ÖO ft . — fr .
38846 „ — ,

75045 „ 3
555 „ —

Begräbnißkosten
Unterhaltung der Gebäude

Unterhaltung der Straßen und Wege . . . . .

Für städtische Taglohnarbeiten , welche als ständig wreder -

kehrend betrachtet werden können , wird die bedeutende

Summe von 5000 fl . verausgabt . ,
Außerdem werden noch größere Arbeiten durch Tag¬

löhner ausgeführt , deren Beträge in den betr . Posten

verrechnet werden .

Holzfällungslohn und Culturarbeiten

Ausgaben für die Schulen im Ganzen
Davon betragen die Besoldungen der

Lehrer ......... 33180 fl . 4 kr .

Die städtischen Schulen werden von 2303 Schülern benutzt .

Es soll nach
'

einem Anträge des Bürgerausschusses ermittelt

wie viele Kinder von temporär hier Wohnenden die städtischenSchulen v

suchen , um zu ersehens ob die Eltern derselben nach dem bestehenden Ge¬

meindegesetz zu den erhöheten Ausgaben der Schule herangezvgen werden können .

HbkzMungen
3 direkte Steuerziele und Ergänzungssteuer . . . .

Das einfache Steuersimplum beträgt . . 12390 fl .'

Accise .............. •

Hundetaxe i . . . .

Zu diesem Posten ist von Seiten der Prufungs - Com -

mission des Bürgerausschusses die sehr richtige Bemer¬

kung gemacht worden , daß die verschiedenen Befreiung

von dieser Taxe ansprechenden Bewohner der Stadt , deren
' Häuser in Straßen liegen , die vollständige Beleuchtung

haben , also nicht zu den einzeln liegenden Gehöften ge¬

rechnet werden können , zur Zahlung dieser Taxe angehalten
werden müßten .

Einnahme von den Schulen
Unter den Einnahmen zum Armenfonds find Armentaxe

von 14 recipirten Ausländern ä 200 fl . mit . . .

anzuführen .

Begräbnißkosten ertrugen

Fleis chbes chauer gebühren
Bürgereintrittsgelder von 95 Bürgeraufnahmen . . .

Marktgelder ertrugen ............

1562
3214

26615



Unter den Erwerbungen sind folgende als besonders von Belang anzuführrnr
1 ) das Blum ' sche Haus zur Vergrößerung d . Rathhauses mit 8005 fl . — fr .
2 ) das Leyendecker ' sche Haus ( zur Töchterschule ) . . . 31500 „ — „
3 ) das Terrain ^ ur Verbindung der Rheinstraße mit dem

Mühlweg 1501 19 „
4 ) weitere Erwerbungen zu Straßenanlagen 6909 „ 20 „
neue Bauungen im Gesammtbetrage von  20131 „ 25 „

darunter 1 Kanal in der Ellenbogengasse mit 1803 fl .
57 fr . , cs wurde dabei die Anstellung eines Aufsehers
nothwendig , der nahezu 10 % der ganzen Bausumme
als Aufsichtsgebühr mit 276 fl . 25 fr . bezogen hat ,

für 28828 S ' Pflastersteine wurden bezahlt 8865 „ 33 „
dabei für Taglöhner , welche dieselben aussuchen und auf -

ruthen mußten . . 333 „ 45 ,
für den Transport von 29045 C '

. wurde der Fuhrlohn
bezahlt mit 1037 „ 9 „

wodurch das eigcnthümliche Verhältniß eintritt , daß für
216 C ' der Fuhrlohn bezahlt worden ist , welche bei
der ersten Aufruthung nicht vorhanden waren .

an Zinsen wurden bezahlt ....... 11250 „ 37 „
Zuschuß zum Theater 7000 „ — „
für die Musil am Kochbrunnen 1200 „ — „
dem Verschönerungsverein Zuschuß pro 1860 . . . . 1000 „ — „
Annuitäten Zahlung an Gcbr . Bethmann , sowie Rückzahlung

der bei Herzog ! . Landesbank in laufender Rechnung
ausgenommenen Capitalien 34105 „ 6 „

Zu den Wasserleitungsarbeiten folgende Bemerkung :
Die Gallerte im Faulweidenborn kostet 25922 fl . und liefert 178 Maa «

per Minute , welche theilweise der Stadt zugcführt sind .
Die Schürf - und Fassungsarbeiten im Pfaffenborn kosten 27646 fl . 47 fr . ,

die gewonnenen 174 Maas fließen noch unbenutzt . Ein Haupt -Ausgabeposten
ist der von 13500 fl . für Arbeiten , welche im Taglohn czusgeführt worden
sind . Wieviel der verunglückte Tunnel Kosten verursacht hat , ist nicht genau
zu ermitteln .

Wenn auch nicht verkannt werden darf , daß der städtische Haushalt in
formeller Beziehung in der besten Ordnung ist , d . h . daß keine Büdget -

Ueberschreitungen vorkommen , daß keine Beträge ohne gehörige Genehmigung
des Gcmeinderathes angewiesen und ausgezahlt werden , so wird doch nicht
bestritten werden können , daß bei einer strammeren Aufsicht Ersparnisse ge¬
macht werden können , die jedenfalls von Belang sein werden , wenn durch
Anstellung eines städtischen Baumeisters all den Unzuträglichkeiten ein Ende
gemacht wird , welche durch das Nichtvorhandensein eines solchen Beamten
entstehen . Daß der Ertrag der Waldungen sich seit einigen Jahren vermindert
hat , steht fest ; doch ist es auffallend , daß die Durchschnittspreise in den
städtischen Waldungen bei gleicher Qualität der Holzgattung und näheren
Abfahrten , gegen die der Domanialwaldungen niederer stehen . Ob und welcher
Einfluß hier sich geltend macht , wäre zu untersuchen .

ES sind einzelne Einnahmequellen bezeichnet worden , die leicht flüssig zu
machen sein sollen , doch scheint es , als ob man sich scheue denjenigen , welche
bis jetzt im Besitz dieser Einnahmen sind , mißfällig zu werden und läßt es
dabei bewenden .

Diese gedrängte Ueberstcht wird hoffentlich dazu beitragen , das Intereffe
an dem städtischen Haushalt rege zu halten , vielleicht auch manche irrige
Ansicht zu berichtigen .



Verlieren nnd finden .

( Fortsetzung und Schluß au « 305 .)

„ „ Madame Boiteau , meine Erzieherin , meine zweite Mutter ! " rief Adele

und schlang schluchzend ihre Arme um mich . „ „ Was fehlt Ihnen denn , mein

Kind ? " " sagte ich . Angesichts ihres Leidens und ihrer Thränen schwieg natürlich

mein Nnmuth . „ „ Verlassen ® ie mich nicht ! Helfen , rathen Sie mir !" " jam¬

merte sie . In dem Augenblick wurde unten die Klingel gezogen . ES war ohne

Zweifel Konstanze , die heimkehrte . Sie war den Nachmittag über von Adele »

freigebeten worden und kam nun ohne Zweifel von der Villa zurück . Adele hörte

kaum den Glockenton , so sprang sie jähe auf . Im Augenblick zuvor noch ver
^

gehend in Schmerz , verzerrte sich das Gesicht zum Ausdruck tiefsten Hages , ^ ch

konnte keine Worte finden . „ „ Was hat es denn gegeben ? " " fragte ich endlich ,

fürchtend , die Thür , nach der sich Adele mit geballten Händen gewendet hatte ,

könne sich offnen und Konstanze eintreten . Was wird es da für eine Scene

geben ! dachte ich , schon nach der Klingel greifend . Aber meine Tochter halte das

junge Mädchen gleich im Flur in Empfang genommen und sonach sah sie sich der

Nothwcndigkeit überhoben , zu mir zu kommen . So hörte ich zu meiner Beruhi¬

gung die Schritte beider sich entfernen . „ „ £ >, die Treulose ! " " ries letzt Adele

mit dem Ausdruck höchster Aufregung aus . „ .. Sich verrathen , sich betrogen zu

sehen von dem , was man liebt , das ist furchtbar !" "
« „ So fassen Sie sich doch ,

sagte ich ziemlich ernst zu Adelen , die , auf dem nächsten Sessel zusammenbrechend ,

von Neuem anfing , krampfhaft zu weinen , „ „ ich Haffe solch ' eraltirtes $ Seic » .

Endlich erzählte sie mir , sie hätte sich mit Theobald Allmer heimlich verlobt , aus

Rücksicht aber für das zwischen Ihnen , liebeS Kind , und dem jungen Manne

damals bestehende Verhältntfi mußte diese Beziehung , so wollte es Allmer , noch

ein Geheimniß bleiben . Indessen hatte Aümer 'S unelhörter Leichtsinn keinen An¬

stand genommen — trotz dieses Doppelbandes - - mit der Zeit auch serne Hul -

digungen Konstanzen zu widmen , die er im Hause ihrer Cousine kennen lernte und

die ihm leider nur zu bereitwillig entgegenkam . Während nun Adele , wie sie

stlgke , ihr Alles , ihr Vermögen , mit ihm theilen , ihm zum Opfer bringen wollte ,

wurde sie Augenzeugin dieses an ihr begangenen Verraths . Zorn , Haß , Abscheu

führten sie jetzt zu mir . Als sie geendigt hatte , sagte ich : „ „ Liebes Kmd , dankest

Sie doch Gott , der Ihnen diese Erfahrung jetzt schickte , bevor Sie sich mit dem

leichtsinnigen Mann fest verbanden !" " Eben saß sie nachsinnend , aber sie Men

mir noch Etwas anvertrauen zu wollen . Da hörten wir Konstanzen kommen .

Sie riß sich los , raffte den Shawl auf und stürzte davon . Die Folgezeit neb sie

aus . Leidenschaftlich , wie sie war , verschloß sie sich in sich selbst und ließ , ohne

den mindesten moralischen Widerstand zu leisten , einen nagenden , nie ruhenden

Gram sein Zerstörungswerk beginnen und auch vollenden . Keinem Menschen

sichtbar , lebte sie in Sternitz , nachdem sie zuvor Konstanzen vergeben hatte , die ,

dieser Verzeihung unwerth , fort und fort durch eine festgehaltene Beziehung zu

Allmer Adelen auf das Tiefste bekünmerte .

„ Es war an einem Abend im Spätherbst , als sie nochmals bei mir vorsprach .

Ich hatte sie lange nicht gesehen . Daher erschreckte mich ihr Anblick doppelt .

Sie war offenbar schwer krank und in Folge tiefer Gemülhsbewegung g ° » z er¬

schöpft . Sie faßte sich jedoch und trug mir auf , Sie in Ihrem Namen um -Ver¬

zeihung zu bitten für das Ihnen zugefügte Weh Wenn Sie von ihr Horen wur¬

den so sollten Sie ihrer an sie gerichteten Bitte willfahren . Das alles war mir

unverständlich . „ „ Lassen Sie mich,
" " fuhr sie fort , „ „ mit meinem Gehen,nut )

sterben ! Mag es mit mir zugleich mit Erde bedeckt sein ! Anna wird auch ohn

Kenntniß davon so handeln , wie es ihrem edlen Sinne entspricht ! Sagen Sw

ihr , mit diesem Glauben sei ich gestorben , und machen Sie sie mit dieser unterer

jetzigen ^Unterredung bekannt , wenn Hofrath Rudloff Sie einst daran mahnen

wird !" Jedes Wort der Armen war tödliicher Schwäche abgerungen . Zu stagen ,

wäre grausam . gewesen , So nahm ich . die räthfelhaften Worte in meine See e



altf iitib Mri 'tte — ober nahm mir vor , auf die Weisung
'

des Hofraths zu Marten ,
die am gestrigen Tage erst erfolgte . Zn derselben Nacht nach dieser Unten

. redung
'
starb Adele Müller an einem Herzschlag , der ihren Leiden ein schnelles

Ende machte . *

Anna weinte eS lag auf der Hand , daß Adele die Mutter des Kindes
' war , das ste vor ihrem Tode an ihrer Thür auSsetzen ließ — schon wußte man ,
daß Anna auch den Vater durch Hingabe ihres kleinen Vermögens neulich ge¬
rettet hätte —

Madame Boiteau zog Anna an ihre Brust und wollte reden — aber helle
Kinderstimmen erfüllten das Haus . Die Mädchen kamen heim . Man raschelte
an der Thür und wäre gar zu gern eingetreten . Einen Kornblumenkranz warf
eine unsichtbare Hand schnell zum Fenster herein — die stille Stunde war unter¬
brochen . Anna ging .

An einer Straßentheilung mußte sie auf Konstanzen
'
s Wagen warten , der

eben vorüberflog . Jetzt , mit der erhöhten Lebeusanregung einer jungen Mutter ,
war es dieser ganz undenklich , ohne Phaeton zu eristiren .

Auf Anna 's Herzen lastete das Gehörte , das Längstgeahnte . Wie hat dieser
Allmer in unser aller Geschick ein gegriffen ! Wie verderblich wurde er einer gan¬
zen Familie ! --

Und dennoch küßte ste , nach Hause kommend , sein und Adelens Kind . . . .
Dennoch benetzte sie Mariens blühende Wangen mit ihren Thränen ! —

X .
Indessen nahte der Tag der Testamentseröffnung — — Es ergab sich , daß

Anna Müller — die Erbin von Sternitz war .
Ein besonders an sie gerichtetes Schreiben machte es ihr zur Pflicht , Marien

die Rechte eines eigenen Kindes einzuräumen .
Noch bleicher zu werden , als er schon war , wäre bei Theobald Allmer eine

Unmöglichkeit gewesen , und Konstanze Hörle es kaum , daß ihr der vierjährige
zurückgelegte Reinertrag des Rittersitzes , nahezu 16000 Schaler , zubefchieden war .
Er reichte kaum für ihre nächsten Bedürfnisse . Deshalb also schwieg der Hofrath
so geheimnißvoll — deshalb umwarb und huldigte er Anna ? So deutele es
sich der Neid und die getäuschte Hoffnung —

Nach einigen Tagen fuhr Anna Müller nach Sternitz . Sie sollte es als
nunmehrige Besitzerin übernehmen . Zaghaft folgte sie dieser Einladung des
Hofraths .

*
So recht aus Herzensgrund freuen konnte ste sich nicht . Es kam ihr

vor , als wäre der Mann , der so ernst und geschäftsmäßig mit ihr sprach , nicht der¬
selbe ihr so theuer gewordene Freund . Sollte sie Sternitz zu Gunsten Kon¬
stanzen ' s abtreten ? Das verbot die Rücksicht auf Adelen 's Kind . Diesem mußte
eine Zukunft gesichert bleiben . Sollte Sie den Hosrath bitten , Sternitz ferner
noch für sie zu verwalten ? Die ganze Uebergabe kam ihr fo trübe vor wie ein
Abschied .

Scheu und unentschlossen ging sie neben dem Hofrath her . Wie fchön das
Alles in der reichen Segensfülle des Herbstes war ! Welch ' ein treuer Verwalter
der Hofrath gewesen ! Wie hatte seine Obhut den Werth des Besitzes erhöht !
Das Alles griff an Anna ' s Herz . Sie traute sich gar nickt den Muth zu , ihm
danken zu können , ohne in Thränen auszubrechen , und das wollte sie nicht .

Aber bleich und angegriffen hörte sie , daß der Hofrath beabsichtigte , noch vor
der zeitigen Dämmerung nach der Stadt zurückzufahren . Was sollte sie thun ?
dachte ste . Als er daS Zimmer verlassen halte , um noch einige Andeutungen zu
treffen , dachte sie , sollte sie es wagen , ihn zu bitten , ihr ferner hü streich zur Seile
zu stehen ? Wo war denn nur ihr aller Muth ? Fast entschied sie sich , diese Bitte
schriftlich an ihn zu richten .

Sie schritt langsam in einen großen Saal , dessen Fenster , weit geöffnet , nach
dem Garten gingen . Das war alles so wehmülhig - das fallende Laub — die
letzlen zitternden Sonnenblicke — die Erinnerung an ihre einfach edle Mutter und



üü ton AegenSWUnfch für (te , mit dem jene aus der Welt geschieden war — itot

reich hatte sich dieser Segen verwirklicht ! Sie konnte nicht anders , sie drückte das

Tuch vor die Augen und weinte aufrichtig , herzerschütternd . Es beunruhigte sie ,

sich so dem Hofralh nochmals zeigen zu müssen —

Dieser trat ein . Sein Wagen müßte wohl schon draußen warten . Die

Pferde stampften in der Einfahrt . Hier konnte sie
's hören . Aber war eS mög¬

lich , ihm so unter die Augen zu treten ? Eben trat er unter die Saallhür — nein ,

wenden konnte sie den Kopf nicht ! Noch nie hatte sie in ihrem Leben so gezittert ,

so beklommen gefühlt wie jetzt , wo sie des Hofraths Schritte im Saale vernahm .

Was wird er denken ? Wie paßt diese Scene in fein heutiges gemessenes Be¬

tragen ! Wird er die Thriinen mißdeuten — ?

„ Fräulein Müller, " begann er , „ ich nehme Abschied von Steniitz — "

Der Ton , mit dem er sprach , war weich und innig —

Sie wandte sich ihm zu und sah ihn aus ihren verweinten Augen fast vor¬

wurfsvoll an .
Er seufzte und sagte : „ Ich wollte von Ihnen Abschied nehmen — tch muß

jetzt nach der Stadt zurück — meine Aufgabe ist gelöst —

Anna konnte nicht sprechen .

„ So geben Sie mir die Hand ! " sagte der Hofrath .

Anna that es stumm — bald wäre sie von Neuem in Thränen aus¬

gebrochen —

„ Fräulein Müller, "
begann der Hofrath , „ ihre Hand festhaltend , „ ich kann

Ihnen ja wohl gestehen , die « sind lange von mir gefürchtete Tage ! Jahre lang

traten Sie zwischen jenes Gefühl , dem ick so gern schon lange Worte gegeben

hätte ! Wie konnte ich aber angesichts der Welt , ja angesichts meine ? eigenen

Gefühls dem Mädchen Herz und Hand anbieten , das die einstige Besitzerin von

Sternitz werden sollte — ! Die Welt wird meinen Eigennutz verurtheilen , wo ich

doch so unaussprechlich — "

Seine Stimme versagte ihm —

Anna schwankte überwältigt zum Fenster —

Rudloff sah es — er wurde geliebt —

„ Anna " — rief er — „ ich zähle — vierundvierzig Jahre —

Nun wandte sie sich und lächelte —

Er trat auf sie zu und Anna lag in seinen Armen .
* *

Theobald Allmer ' S unglücklches LebenSloos und dabei die geistige Ueber -

spannung verwirrten ihm die Sinne . Er endete nach einigen Jahren in einem

Jrrenhause , nachdem er sich immer gequält hatte , in Zahlen Ordnung zu bringen ,

die er regellos auf kleine Papierstreifen schrieb . Das nie treffende Facit machte

-ihn ruhelos . In seinen lichtem Stunden vertauschte er die Zahlen mit Note » ,

vorzugsweise dann , wenn die schrillen Töne des Wintersturmes das Gemäuer deS

alten Gebäudes , in dem er lebte und litt , umbrauSten . Auch die Namen der

drei Cousinen verwechselte er . Endlich erlöste ihn der Tod .

Konstanze lebte ohne Mitgefühl für das Unglück ihres Gatten ein unzmrie -

denenes Leben ; der Nichtbesttz von Sternitz erschien ihr stets als eine empörende

Ungerechtigkeit Sie wurde des Klagens nicht müde . Endlich verließ sie ihre

Vaterstadt , um ihren Wohnsitz anderweit zu nehmen ; so war ihrem Auge wenig¬

stens das stets wachsende Glück Anua 's und ihres Gatten entrückt .

Anna Müller wurde die Gemahlin des Hosraths Rudloff , jedoch erst , nacp -

dem er der kleinen Marie den alleinigen Besitz von Sternitz zugestchert hellte .

Freudig willigte Anna im Uebermaße ihres Glückes in diese Bestimmung W ° S

hatte sie nicht alles verloren — und doch , doch — wie viel nicht auch gefunden .
*

( Aus Gutzkow
' s Unterh . a . hausl . H .)

’
Druck und Berlag unter Verantwortlichkeit v»n A . Schelten berg -



Wiesbadener

Tag » latt .

Di ^ stäg ( II . Bcilag - Iu R ° . 306 ) 3i . Dmmber 1861 .

Einladung .

Die Vermessung des StadtberingS und die Consoli -

dation der Feldgemarkung von Wiesbaden betr .

Bei günstigem Wetter soll nächsten Donnerstag den 2 . Januar k . J . eine

Begehung der vorgeschlagcnen Grenzen für die Rcguürung des Stadtbenngs

stattfinden und dabei der hierüber ausgenommene Plan vorgezeigt werden .

Alle , welche sich für die so hochwichtige Vache mteressiren , besonders die

Gebäude - und Grundbesitzer werden hiermit zur Beiwohnung elnge ^ n

Zusammenkunft auf dem Dotzheimerweg vor dem CadettenhauS Icorgens

8 ^ stsbaden , den 30 . December 1861 . Der Bürgermeister -Adjunkt .

la o u 11 n .

Taunus ■ Eisenhalin «

Die Lieferung der nachstehend aufgeführten für das H ° uptmagazin zu

Kastel pro 1862 nöthigen Gegenstände , soll auf dem Wege schnfittcher Cub

mi ^ ' °
20000 Pfund gewalztes Quadrat -, Rund - und Flacheisen bester Qualität ,

700 „ Winkelxisen , verschiedene Dimensionen ,

6000 „ verschiedene Sorten Eisenblech ,

20000 Eisenguß nach verschiedenen Modellen ,

5000 „ Eisenguß ( chairs ) ,

400 „ Blockblei ( weiches ) ,
400 „ ditto Hartblei ,
300 „ englisches Lammzinn ,
150 Groß diverse Holzschrauben ,

300 Pfund Drahtstiften ,
9000 Stück Nieten nach verschied . Mustern ,

13000 „ Laschenschrauben ,
5000 „ Chairsnägel für Schwellen ,

1000 „ „ „ Steine ,

25000 „ Schienennägel ,
15000 „ eichene Schienenkeile ,

5000 „ eichene Diebel größerer Sorte ,

40000 „ , „ kleinere

600 „ buchene Radschließen ,
10000 „ Filze für ChairS -Unterlagen in diverser Große ,

18000 Pfund Maschinenschmieröl ,
700 „ Terpentinöl ,

2000 „ Rindsfett ,

1000 H Schmierseife .



12500 Pfund geläutertes Lampenöl ,
100 „ Talglichter ,

15000 „ grusiges Harz ,
1000 Ellen Lampendochte ,
2500 Stück Streichfeuerzeuge ,

10000 „ Lohkuchen ,
1000 Pfund Mennig ,

200 „ bestes Kupfervitriol ,
300 „ Gummi arabicum ,

80 „ Glaubersalz ,
120 w Catechu ,

30 „ kölnischen Leim ,
200 „ langer Maschinenhanf ,

60 „ hänfene Schnur ,
80 Pfund Bindfaden , -

3000 „ Putzbaumwolle ( Spinnerei Abfälle ) ,
300 Ellen graue Leinwand ,
110 Pfund weißgaares Leder ,
125 „ Maschinen -Riemenleder ,

60 „ braunes Rindsleder ,
150 Stück Glastafeln ,
250 „ Coakskörbe ,
400 □ ' Maschinen filz .

Die Bedingungen zur Anlieferung sind auf dem Jnspections - Büreau zu
Kastel aufgelegt , und erfolgt die Lieferung nach Bedarf des Jahres 1862 .

Den Offerten sind , wo dies die Qualität des Gegenstandes erlaubt , Proben
beizulegen , und portofrei unter der Aufschrift :

„ Submission für Materiallieferung "

an das Jnspektinns - Büreau zu Kastel bis zum 20 . Januar 1862 einzusendeu .
— Spätere Eingaben werden nicht berücksichtigt .

Die Eröffnung der Submissionen erfolgt mit Ende Januar 1862 durch
den Vcrwaltungsrath der Taunus - Eisenbahn - Gesellschaft , und haben alle
Submiltenden , welche bis 15 . Februar 1862 keine Nachricht erhalten haben ,
anzunehmen , daß ihnen der Zuschlag nicht ertheilt wurde .

Für die eingesandten Proben wird nicht gehaftet , und werden dieselben nur
auf besonderes , bei der Submission ausdrücklich bemerktes Verlangen , auf
Kosten des Einsenders zurückgesandt .

Den Offerten ist ferner beizufügen , daß sich der Submittcnd den gestellten
Bedingungen unterwirft .

Kastel , den 28 . December 1861 .
Im Auftrag des Verwaltungsrathes ,

der Jnspector :
397

________________ Heimpel .

Zum Besten des Rettungshauses von Ungenannt aus dem Europäischen Hof
20 Franken dankend empfangen . Der Hausvater . 357

Diejenigen , welche eine rechtliche Forderung an Thierarzt Kilian haben ,
werden hiermit aufgefordert , ihre specificirten Rechnungen bis zum 6 . Januar
1862 an denselben einzulicfern , indem später eingehende Forderungen alsdann

nicht bezahlt werden . 14239

Ein schönes fast ganz neues Pianoforte zn verkaufen7Wo , sägt die

Expedition d . Bl .
__

10538

Bei Zimmermeister Gail , Dotzheimerweg No . 31 , sind Klötzchen zu
verlaufen . 14240
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Haupttreffer fl . 230000 — 40000 — 20000 rc .
Originalloose coursmäßig und zu dieser Ziehung ä f ( . 3 . — das

Stück bei Hermann Strauß ,
14241 untere Weberaasse 44 .

Chemische

Pariser Seide -
,

Wolle - & Handschuh Wäscherei
von

Frau Thomas , Schulgasse 13 in Wiesbaden .

Hiermit empfehle i <L meine chemische Wascherei in allen Arten Stoffen ,
als : Kleider , Bänder , Moirse , Atlas , Sammt , Blonden , Shawls , Crep -
tücher , Tischdecken , CaschemirS , Damast , Beinkleider , Glacehandschuhe rc .
Sämmtliche Artikel werden in allen Farben auf

' S Schönste und Vollkommenste
. gewaschen , ohne daß der Stoff an Farbe und Glan , verliert oder ein übler

Geruch zmückbleibt ; auch werden daselbst Handschuhe schwarz gefärbt unter
der Zusicherung der reellsten und pünktlichsten Bedienung . 13140

Ich erlaube mit hiermit mein seit Jahren bekanntes und gut affortirteS

Pelzwaarcn - ( - « * schäft
in empfehlende Erinnerung zu bringen , und namentlich auf eine große Aus¬
wahl Pelzröcke aufmerksam zu machen . Zugleich mache ich bekannt , daß
ich alle Pelzwaaren selbst anfertigen laffe , mithin im Stande bin , billig
und reell Jedermann bedienen zu können .

• fncob Geis ,
Langgasse No . 34 nächst dem Kranzplatz .

Herrnkleider eigner Fabrik
iu großer Auswahl , als Paletots , Haveloks , Röcke , Juppen , ftofcn , Westen
und Schlafröcke von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten zu äußerst billigsten
Preisen , sowie alle Arten Stoffe zu diesen Gegenständen , empfiehlt unter be -
fannter Garantie
13466 Wilhelm Hack , Schneidermeister ,

untere Webergassc 5 im Hause des Herrn Goldarbeiter Schellenberg .

Getragene Herrnkleider werden fortwährend gekauft und gegen
neue eingelauscht . Adolph Löb , Michelsberg 7 . 7420

Piano - Magazin .

Die Unterzeichneten empfehlen ihr reichhaltiges Lager von neuen , sowie
schon gespielten Instrumenten in Flügel -Tafelform , PianinoS sowohl
eigner Fabrik als auch auswärtiger Fabriken , zu billigen Preisen .
10159 W . & C . Wolff , Marktplatz No . 3



Einladung zum Abonnement .

Pom 1 . Januar 1862 an erscheint in Frankfurt a/M . als Organ der

deutschen Fortschrittspartei , zunächst für Rasiau , beide Hessen n . Frankfurt , der

Rheinische Kurier ,
redigiert von Max Wirth . DaS neue Blatt erscheint täglich . Abonne -

mentöpreiS vierteljährlich ( ohne Postaufschlag ) 2 fl .

Alle Postämter desgleichen die Postboten nehmen Bestellungen an .

Für Wiesbaden abonnirt man in der L . Schelienberg
'
schen Hof -

Buchhandlung .
Bestellungen werden baldigst erbeten . Zugleich empfehlen wrr den

Rheinischen Kurier für Inserate aller Art , welche billigst berechnet werden .

Frankfurt a . M . , im December 1861 . , . .
371 Die Expedition des Rheinischen Kuriers .

Feinsten Rum - u . Arrac - Ananas Pnnfcbfyrop ( von J - Seiner

fy Daniels
'
) , Arrac , Rum und Cognac in '/ > und V, Flaschen ,

sowie im Anbruch empfiehlt A . Schirmer a . d . Markt . 14242

M M
W Von heute an jeden Tag frische Berliner Pfannkuchen E

M
14243 bei H . Wagner , Conditor . | j

Frische Schellfische
14244 bei F . 1 . . Schmitt , Taunusstraße .

Arracl Rum ^ Cognac , Malaga , Punscheffenz in den ver¬

schiedenen Qualitäten in Flaschen und im Anbruch bei

14245 Ed Schellenberg , Neugasse 7 .

Holl . Häringe per Stück 3 fr . ,

dto . marinirt „ „ 6 „

14246 bei J . Haub , Eck der Häfner - a . Mühlgasse .

Wandkalender n . Gratnlationskarten
( das 9ieuefte ) in großer Auswahl empfiehlt

Jacob

Hof - Strindruckerri , Schreib - u . Ieichncnmaleriaiicn - Handiung ,

14177 kleine Burgstrasie dto . 2 .

Außer dem bereits bekannten gezogenen Rohr habe ich noch eme feinere

Sorte , welche ich den verehelichen Consumenten zu 1 fl . 48 fr . das Pfund

" r ' itoMi9 "
T 9tic6 , klnn . 4 .

Ein */ » Abonnement Sperrsitz ist billigst abzugeben . Näheres in der

Expedition d . Bl .
14449



Borrtthig in bet

Ij * Schellenbers
’ schen Hof - Buchhandlung ,

Langgosse 27 : 13912

Ein Kochbuch
für bürgerliche [

10 . Auflage .

@ .-6 . 54 fr . — ® e
1 fl . 12 fr .

Supp
'

,
rar

J

Pierer
’

s

V jetzt in vierter Auflage ,
* *

in Bünden zu 60 Bogen Preis 3 Fl . rh .
in Lieferungen zu 6 Bogen Preis 18 Xr . rh .

Die bereits erschienenen
13 Bünde oder 130 Lieferungen

können in beliebigen Zeiträumen bezogen werden .
Ausserdem wird das Werk jetzt als

— - Volksausgabe = 1

in 3 Bog . starken Heften a 9 Xr . rh . ausgegeben .

Wns 19 Blinde iibeischieitet wird gratis geliefert .

Das Universal -Lerifon hat den Zweck , Jedermann
die Mittel zu gewähren , über Alles , was ihm un <
hefannt oder entfallen ist , eine bündige , verständliche
und zuverlässige AuSfunft zu geben . Es greift dabei
weiter als die gewöhnlichen EonverfationS -Leeiea ,
indem es nahe an 800,000 Arttfel enthält , während
jene höchstens 50,000 umfassen . ES ersetzt ein

Fremdwörterbuch , ein ZeitungS -Lerifon , ein tech¬
nisches Nachschlagebuch , furz jede andere Fachency -

clohädie und bildet eine eigene Bibliothef . —

| Mailänder 21 Gulden Loose . |

Obere Friedrichstraße 30 sind Kartoffeln « nd Heu in verkaufen . 12261

Hermann Strauss ,
untere Webergasie 13 .

Ziehung am L . Januar 1862 .

Haupttreffer Frcs . 1OOOOO . — Niedrigster Treffer Frcs . 46 .

Originalloose courSmäßig und zu dieser Ziehuna ä 1 fl . 30 fr . W
das Stück bei

W 13954

Gummischuhe werden gesohlt , gefleckt und reparirt unter Garantie bei
11249

_________ P . Letschert , Webergasse , Stadt Kreuznach .

Ein noch wenig gebrauchter ZiehkarrnstehtLu verkaufen Querstraße bei

14250 Schreinermeister Blees .

Bei Philipp Schmidthöfer sind mehrere Centner Grummet zu
verkaufen . Auch wird von demselben eine Ziege zu kaufen gesucht . 14251

Ein hübscher Wachtelhund ist billig zu verkaufen Schachtstraße 7 . 14252

Heute frische Fastcnbretzeln bei Bäcker dnnx , Marktstraße 25 ^ 14253

Kanarienvögelweibchen sind zu verkaufen Geisbergstraße 21 . 14254

Ein neuer blauer Tuchmantel , welcher sich für einen Kutscher eignet '

ist zu verkaufen . Näh . bei Peter Schleim io der Sreingasse . 14255



Höchst wichtig für alle Bruchleidende !
Der Unterzeichnete ist nach vieljährigen Versuchen , Proben und Erfahrungen

zu der festen Ueberzeugung gelangt , daß noch alle zurücktretenden
Unterleibsbrüche , ob der Mensch oder daö Uebel noch so alt sei , vollkommen
geheilt werden können .

Ick werde nun Jedermann , der sich für diese Sache interesstrt , und die
Briefe mit Beschreibung deö UebelS an mich frankirt , meine Ansichten und
Erfahrungen mit den nöthigen Belehrungen unentgeldlich mittheilen ,
nicht aber die Medikamente , welche etwa später verlangt werden .

Im Weitern bitte ich , auf den Briefen alle und jede Titulatur , alS :
Dr . Med . , Brucharzt , SanitätSrath , Medizinalrath n . drgl . , wie sie so häufig
angewendet wird , zu vermeiden .

Im Fernern bemerke ich noch , daß ich bei der Expedition d . Bl . viele 100

Zeugnisse deponirt habe , welche wohl am besten die Zweckmäßigkeit meiner
Cur - Methode beweist . Krüsi - Altherr , in Gai ö ,
1877 '

Kanton Appenzell in der Schweiz .

Anzeige .

Mein neues dreistöckiges Wohnhaus mit Veranda und Garten in der Ka -

pellcnstraße ist zu verkaufen , ganz oder theilweise zu vermiethen und kann so¬
gleich bezogen werden .

Der Ite und 2te Stock enthält 2 Salons , 2 Zimmer und Küche im Sou¬

terrain , welche mittelst einer Transportmaschine verbunden sind . Der dritte
Stock enthält 5 Zimmer und Küche .

Sämmtliche Stockwerke sind mit Glasabschlüssen versehen , enthalten Gas
und elcctrische Schelleneinrichtungen .

Das Haus ist feicher im Souterrain mit Brunnen - und Regenwasser , so¬
wie das ganze Haus mit Vorfenstcrn und Läden versehen .

Zugleich empfehle ich mich die Anlagen von electrischen Schellen¬

zügen aus das Billigste herzustellen . Dieselben sind wegen ihrer Eleganz ,
Dauerhaftigkeit und Billigkeit den bis jetzt üblichen Schellenzügen , welche der

beständigen Reparatur bedürfen , bei Weitem vorzuziehen .
Dieselben eignen sich für alle Privat - und Herrschaftswohnungen , für Gast¬

höfe und Kaufläden und können als Sicherheitsschluß für Thüren , Läden und

Eassen ganz vortheilhaft angebracht werden .
Ich erlaube mir das geehrte Publikum zur Einsicht im oben erwähnten

neuen Hause Vormittags von 10 — 12 Uhr und Nachmittags von 1 — 3 Uhr
freundlichst einzuladen . C . Baum ,

14045 _
Architekt und Bauunternehmer .

Das Haus Wilhelmstraße No . 13 ist vom 1 . April fünft . Jahres auf eine

Reihe von Jahren zu verpachten oder zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt
Herr A . Dresler hier .__

14050

Ein Mädchen , das im Ausbessern und Stopfen geübt ist , findet wöchentlich
einen Tag Beschäftigung . Näheres in der Exped . d . Bl . 14186

Ein Hausschlüssel wurde in der oberen Webergasse gefunden . Näheres
bei Schreinermeister Würz in der Steingasse ._______________________

14256

Gefunden ein Palentin . Abzuholen gegen die Einrückungsgebühr
Kranzplatz No . 4 . 14257

Verloren
ein Bündel Schlüssel mit stahlener Kette . Der Finder erhält 12 kr .

Belohnung bei Gärtner Fernecke , Stiftstraße No . 7 . 14258



Verloren
Am Sonntag Nachmittag wurde von der Röderstraße bis in die Steinaaste

ein roth und schwarzer Palentin mit 2 Knöpfchen verloren Wer den .
selben Steingasse No . 28 zurückbriugt , erhält eine Belohnung 14359

Verloren ein blauer Schleier . Der Wiederbrtnger erhält eine Belob ,
nung in der Exped . d . Bl . 14260

Der Finder des am 25 . December Langgasse zum Alleesaale verlorenen
weiß seidnen Tuches wird gebeten , solches in der Exped . abzugeben . 14261

m
Kinderpelz , weiß mit schwarzen Tupfen , wurde am SamstagNa -bwtttag vom M . chclsberg b,s in den Cursaal verloren . Man bittet um

gefällige Rückgabe gegen Belohnung in der Exped . 14262
Verloren ein Kinderhandschuh , brauner Bucksking mit rosa Futter

Dem $ 8Überbringer eine Belohnung Heidcnberg No . 1 . 14268
Ein Hellbrauner , langhaariger Pinscher , an einem Fuße hinkend , istentkommen Vor dessen Ankauf wird gewarnt . Näh . Taunusstraße 39 . 14264

Stellen - Nesuche .

.
Ein Mädchen , welches nähen , und Hausarbeit versteht , sucht auf I . Januar

emen Dienst . Näheres Taunusstraße 24 14265
Ein fleißiges reinliches Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und sich

Schw °̂ b ° » 7rstraß73?
" ^ ' ® " be 3anuar Dienst gesucht .

s .
®

«
" F ‘

fab^ e "
l bam I0 ^ n

.Jacn unb 8lcbc i “ Kindern hat , wünscht eineCtcfle auf gleich . Nah Heidenberg 29 , dritter Stock 14267
Zum sofortigen Eintritt wird ein Mädchen , das

kochen kann , gesucht . Näh . in der Erped . I4268

jhof ? No 10

' s -6 " umermädchen wird gesucht Markt -

Ein gewandtes Stubenmädchen , das den Dienst in einem herrschaftlichen
fifet Ä Ä ! ' " ' " scheu und fein bügeln kann und gute Zeugnisse be .

de
^
r Spedition d

^
Bl

" " ' 9 ° bCr , n 14 Dagen einzutreten . Näheres in

ftr,Sn . ^ äbt*
Cn' no * ni $ f ^ icr gedient hat , sucht eine Stelle undlonn

2 b ” Schneidermeister I . Maier , kleine Schmal ,
vaeyerstrage 6 im Hinterhaus . 14271

miebeVÄt Frauenzimmer vom Lande sucht eine Stelle bei einem SDefono .

6ÄA "
lMmaSaT ‘ n

(Sfne gesetzte Person , welche im Kochen und der Hausarbeit wohlerfahren

« ttxr * - - . ' ä
12 bis 1300 fl . find auszuleihen . Näheres in der Expedition . 14274

Mr Capitalisten .

Fe0C" J ?oppcft gerichtliche Sicherheit auszuleihen werden gratis
nachgewiesen . Näheres in der Exped .

9 ÄtfS
bis zu 30000 fl . auf doppelt gerichtliche Sicherheitfind auszuleihen . Näheres in der Exped . 14154

®
JJ v ?rmi !them

M 8ßit ^ tm 3 f « n Laden nebst Logis auf 1 . April

Metzgergasse 82 eine Wohnung mit kleiner Werkstätte . 1427g



DchulgassL 5 ist eine Wohnung im zweiten Stock , bestehend in ä Zimmerst
und Küche : c ., zu vermiet !) en .                     14277

In meinem neuerbauten Hause , Geisbergstraße 15 , ist der obere Stock ,
bestehend in 1 Salon , 4 Zimmern und vollständigem Zubehör , zu ver -

miethen . Näheres bei P . C . Hoffmann , Europäischer Hof . 14278

Arbeiter können Schlafstelle erhalten bei P . Letschert , „ Stadt Kreuznach ' . 14279

Ein dreimal „ Lebe hoch " dem Onkel D . K . . . . !

zum heutigen 35 . Geburtstage von seinem Neffen Ph . H . 14280

Lieber Philipp !
2U Deinem morgigen 36 . Geburtstage gratuliren Dir herzlich Deine lieben

Angehörigen CH . S . B . S . I . S . C . S . 14281

Todes - Anzeige .

Allen Theilnehmenden widmen wir die Trauernachricht von dem heute
Morgen kurz nach 5 Uhr erfolgten Hinscheiden unseres lieben Vaters ,
des pens . Oberlehrers und Cantors

Johann Jacob Kunz
dahier .

Mittwoch den 1 . Januar 1862 Nachmittags 3 Uhr wollen wir die

Leiche vom Sterbehaus , Römerberg No . 13 , aus zu Grabe tragen .

Wiesbaden , den 29 . Decrmber 1861 .
14282 Die tra « ernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Allen Denen , welche unfern nun in Gott ruhenden Sohn und Bruder ,

Jacob Jung , zu seiner letzten Ruhestätte begleitet haben , sowie den

hochlöblichen Chargen vom Herzoglichen Regiment , unfern tiefgefühlten
Dank .
14283 Die trauernde Mutter und Geschwister .

Allen Freunde » , Verwandten und Bekannten , welche unserer innig

geliebte Gattin , Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , Mar¬

garethe Selb , noch die letzte Ehre erwiesen und Sie zu ihrer

Ruhestätte begleiteten , sagen wir unfern herzlichen Dank .

14284 Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbadener Theater .

Heute 9Tit !too <6 . Abonement suspendu . Erste Nastdarstellung des Herrn Hassel und der

Frau Rührig , Mitglieder des Theater « zu Frankfurt a . M . nie E .andpart8iie
nacli Böiiigstein . Lccalpeffe in 5 Bildern , »em Verfasser de« „ Burger -

Lapitain " . Borher : Die Beneflze - Vorsteliung . Lustspiel in I Akt und

5 Bildern , von Th . Hell .

Dzuck und Verlag unter Verantwortlichkeit »en A . Schellenberg .
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